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Wirtschaftsausblick im Kultur- und Kongresshaus Aarau

Herausforderungen und vielfältige Chancen
Die geopolitischen Veränderun-
gen der nächsten drei bis vier
Monate seien entscheidend für
die Entwicklung der Wirtschaft,
erklärte Daniel Kalt, UBS
Schweiz Chefökonom am Wirt-
schaftsoutlook 2019, der am 11.
März im Kultur- und Kongress-
haus Aarau stattfand. Der An-
lass wurde organisiert von UBS,
der Aargauischen Industrie- und
Handelskammer und dem Kan-
ton Aargau.

(Mitg.) Aus erster Hand lieferte Kalt
einen Ausblick auf die nationalen und
internationalen Entwicklungen der
Aktien- und Immobilienmärkte. Her-
ausfordernd für die Wirtschaft und die
Unternehmen ist auch der aktuelle
Generationen-Mix, wie in einem Refe-
rat und anschliessendem Podium dis-
kutiert wurde.

Aargau mit hohem
Wachstumspotenzial

Wie Daniel Kalt in seinem Referat
darlegte, weise der Kanton Aargau ein
überdurchschnittlich hohes
Wachstumspotenzial auf. Dies lässt
sich am Wettbewerbsindikator ablesen,
den UBS alle zwei Jahre publiziert. Im
schweizweiten Vergleich liegen nur
Zug, Zürich und Basel vor dem Aar-
gau.Weiter blickte Kalt auf den kanto-
nalen Immobilienmarkt und analysier-
te die Leerstandsquoten, die Bautätig-
keit, das Preisniveau und -veränderung

der zehn grössten Aargauer Gemein-
den. Weitere Informationen hierzu
sind dem Anhang zu entnehmen.

Auf globaler Ebene lasse sich rück-
blickend auf die Aktienmärkte in 2018
erkennen, dass geopolitische Spannun-
gen wie der Handelsstreit zwischen Chi-
na und den USA, der Budgetstreit Itali-
ens mit der EU und Zinsängste in den
USA zu neuen Risiken und mehr Vola-
tilität führten. So wären es auch in die-
sem Jahr die geopolitischen Verände-
rungen, die für die Entwicklung des
globalen BIP-Wachstum entscheidend
sein werden. Insbesondere die nächsten
drei bis vier Monate werden von grosser
Wichtigkeit sein, erklärte Daniel Kalt.

Die Chancen der Generationen-
Vielfalt nutzen

Nach dem Ausblick von Daniel Kalt
führte Martin Klaffke, Professor am
Hamburg Institute of Change Manage-
ment, die Gäste in das Thema des
Abends ein: Millennials. Was erwartet
die digital affine, flexible und motivier-
te Generation Y von ihrer Arbeit?
Klaffke erklärte, die zwischen 1981 und
1995 geborenen Millennials würden
sich eine ausgewogene Work-Life-Ba-
lance bei der Arbeit wünschen. Finan-
zielle Anreize seien zweitrangig, viel
wichtiger sei der regelmässige Aus-
tausch mit den Vorgesetzten. Weiter
erläuterte Klaffke, dass aktuell bis zu
fünf Beschäftigten-Generationen in
Unternehmen tätig sind: die Nach-
kriegs-Generation (ca. 1946-1955), die
Baby Boomer-Generation (ca. 1956-
1965), die Generation X (ca. 1966-

1980), die Generation Y und die Gene-
ration Z (ca. 1996-2010). Dieser span-
nende Mix würde zu einem Wandel der
Rahmenbedingungen für Unterneh-
men beitragen. Mit Folgen für die Fir-
men: Diese dürften von Kreativität,
neuen Wissensimpulsen und einer hö-
heren Innovationskraft profitieren.
Aber für die Unternehmer und Unter-
nehmerinnen wird das Generationen-
management zunehmend wichtiger
und komplexer, da sie sich mit unter-
schiedlichen Wertvorstellungen ihrer
Mitarbeitenden konfrontiert sehen,
fasste Klaffke zusammen.

Podiumsdiskussion zum Thema
«Millennials»

Eine Podiumsdiskussion zum The-
ma «Millennials», moderiert von Reto
Brennwald, mit Thomas Sommerhal-
der, Regionaldirektor UBS Aargau/
Solothurn, Ramona Bolliger, Siegerin
der Berufsweltmeisterschaften 2017,
den beiden Jungunternehmern Fabio
Emch, CEO jim & jim, und Dominik
Solenicki, CEO Sintratec, rundete die
Veranstaltung ab. Fabio Emch legte
den Unternehmer und Unternehme-
rinnen nahe, in die digitale Rekrutie-
rung zu investieren, ansonsten würden
möglicherweise wesentliche Chancen
verpasst. Thomas Sommerhalder
merkte an, dass auch er einen Trend zu
Digitalisierung wahrnehme und dies zu
Herausforderungen auf verschiedenen
Ebenen führen wird. Sommerhalder
betonte zudem, wie wichtig die Zusam-
menarbeit mit Millennials sei. Dies sor-
ge bei Unternehmen für frischen Wind.
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